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Quelle 

 
Für die Zahlen bis 2002 einschließlich: Institut Wallon de l'Evaluation, de la Prospective et de 
l'Evaluation, IWEPS (Ministerium der Wallonischen Region).   
Für die Zahlen ab 2003: Steunpunt WSE (Steunpunt Werk en Sociale Economie), eine 
wissenschaftliche Einrichtung der Flämischen Region. 
Die Angaben werden im Wesentlichen aus der Addition folgender Quellen errechnet:  

- Abhängig beschäftigte Bevölkerung im Inland laut ONSS und ONSSAPL (Arbeitnehmer nach 
Wohnort) 

- Selbständige (Gehilfen und Selbständige im Haupterwerb) laut INASTI 

- Arbeitslose laut regionale Arbeitsämter (VDAB, Le Forem, Actiris, ADG) 

- Pendler: für die Auspendlerzahlen wurden bis 2006 die Zahlen der Aufnahmeländer verwendet: 
für die Pendler ins Großherzogtum Luxemburg die Zahlen des IGSS (Inspection Générale de la 

Sécurité Sociale), für die Pendler nach Deutschland die Zahlen des Bundesagentur für Arbeit 
Nordrhein-Westfalen (geographisch aufgeschlüsselt auf Basis der Zahlen der INAMI und der 
Volkszählung 1991), für die Pendler in die Niederlande die Daten des CBS (Centraal Bureau voor 
de Statistiek) und für die Pendler nach Frankreich die Zahlen der INAMI. Seit 2007 verwendet der 
Steunpunt jedoch generell die Daten der INAMI.  Dies hat allerdings für die DG zur Folge, dass 
die Aktivitäts- und Beschäftigungsrate 2007 spürbar sinken, da insbesondere die Zahl der 
Auspendler nach Deutschland, die bei der INAMI erfasst wird, deutlich tiefer ist als diejenige, die 
aus Deutschland gemeldet wird. 

 
 
ACHTUNG: Methodologische Änderungen in der Berechnung (u.a. Berücksichtigung von 
Jahresdurchschnittszahlen der Arbeitslosigkeit statt des Standes zum 30.6.) sowie Unterbrechungen 
in den Zeitreihen der ONSS (Einführung der „Déclaration multifonctionnelle“ und gesetzliche 
Änderungen) und INASTI (Sozialstatut für die mithelfenden Partner) in 2003 führen auch hier zu einer 
Diskontinuität der Zahlen ab 2003.  Hinzu kommt die geänderte Erfassung der Pendlerzahlen ab 2007 
(s.o.). 
Zur genauen Methodologie existieren detaillierte Noten des IWEPS und des Steunpunt. 
 

 



 

 
Beschreibung und Definitionen 

 
Zahl und Anteil der aktiven und beschäftigten Personen pro Altersgruppe und pro Geschlecht, bis 
2002 am 30. Juni des Jahres, ab 2003 Jahresdurchschnittszahlen. 

 
Allgemeine Definitionen der Internationalen Arbeitsorganisation 
 
Aktive Bevölkerung  
Die Personen über 15 Jahren, die in der Region ihren Wohnsitz haben und während der 
Referenzperiode dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen, 
d.h.  = In der Region beschäftigte Personen + Auspendler – Einpendler + Arbeitslose 
 = Beschäftigte und Arbeitslose mit Wohnort in der Region 
Die aktive Bevölkerung ist das Arbeitskräftepotential einer Region für den untersuchten Zeitraum.  

 Aktivitätsrate = aktive Bevölkerung / Bev. im erwerbsfähigen Alter (15-64 J.) 
 
Beschäftigung 
Die Personen über 15 Jahren, in der Region wohnhaft, die während der Referenzperiode mindestens 
eine Stunde gearbeitet haben, sei es als bezahlter Arbeitnehmer oder als Selbständiger bzw. als 
Gehilfe eines Selbständigen. 

 Beschäftigungsrate = Beschäftigung / Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter (15-64 J.) 
 
Arbeitslosigkeit =  
Personen über 15 Jahre, in der Region wohnhaft, die gleichzeitig folgende 3 Kriterien erfüllen: 

- während der Referenzperiode nicht beschäftigt gewesen sein (d.h. nicht mind. 1 Stunde 
gearbeitet haben), 

- dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen (d.h. bereit sein, innerhalb kurzer Zeit eine Arbeitsstelle 
anzutreten) 

- und aktiv Arbeit suchen. 
 Arbeitslosenquote = unbeschäftigte Arbeitsuchende / aktive Bevölkerung 

 
 

 
Gebiet 

 
Erfasst werden die in der Deutschsprachigen Gemeinschaft wohnhaften Personen über 15 Jahre.  Sie 
werden verglichen mit den entsprechenden Zahlen aus der Wallonie, Flandern und Brüssel bzw. 
Belgien insgesamt. 
 
 
 


